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Weingut erhält Auszeichnungen
HEDDESHEIM: Schrödersche Weine überzeugen die Juroren

Auch in diesem Jahr kann das Privat-
Weingut Schröder aus dem Heddeshei-
mer Ortsteil Muckensturm seine Erfolgs-
story fortsetzen: Für seine Weine von der
Einzellage Lützelsachsener Stephans-
berg gab es bei nationalen wie interna-
tionalen Wein-Wettbewerben hohe Aus-
zeichnungen.

So konnte der 2005er Spätburgunder
Barrique trocken die Juroren des Badi-
schen Weinbauverbandes wie auch das
internationale Prüfgremium von MUN-
DUSvini, einem der etabliertesten Wein-
wettbewerbe weltweit, überzeugen und
wurde mit der Gold-Medaille bzw. der
Auszeichnung „sehr gut“ dekoriert. Ein
weiterer Rotwein aus dem Barrique-
Fass, in diesem Fall ein 2005er Saint
Laurent, konnte ebenfalls die Gold-Me-
daille sowie „Sehr gut“ erhalten. Auch
der 2005er Pinot noir - Grand Etage -
hinterließ bei den Juroren des Badischen
Weinbauverbandes Eindruck und wurde
auch mit der Gold-Medaille prämiert.

Neben den genannten Rotweinen
konnten auch die Weißweine aus dem

Hause Schröder die internationale Jury
bei MUNDUSvini überzeugen. Mit
„Sehr gut“ wurde die 2006er Weißwein
Cuvée - Collection „Luisa“ prämiert.
Und nicht zuletzt wurde der 2006er Ries-
ling trocken mit „Sehr gut“ ausgezeich-
net. Winzermeisterin Judith Schmidt
sieht durch diese hohe Anerkennung die
„hohe Qualität, Individualität, Regiona-
lität und das hohe internationale Ni-
veau“ ihrer Weine bestätigt.

Überzeugen können sich Weinliebha-
ber und jene, die es werden möchten,
selbst von der Qualität der Schröder-
schen Weine in der Vinothek oder bei ei-
ner kulinarischen Weinprobe bzw. einer
der Themen-Weinproben wie „Schoko-
lade & Wein“ oder „Käse & Wein“. Nä-
here Informationen gibt es beim Privat-
Weingut Schröder, Muckensturm 28,
68542 Heddesheim, Telefon 06201/
1 67 66, und unter www.weingut-schro-
eder.de. Öffnungszeiten der Vinothek:
Montag bis Freitag 9 - 18 Uhr, Samstag
von 9 - 16 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung. zg/agö

Trommeln im Zehntkeller
SCHRIESHEIM: Show der „Zulu Dancers“ am 6. Oktober

Kraft, Witz, Akrobatik und der traditio-
nelle Sound der Zulukrieger bestimmen
am Samstag, 6. Oktober, das Geschehen
im Schriesheimer Zehntkeller: Wenn die
Tänzer vom schwarzen Kontinent die
Bühne zum Schauplatz ihrer alt herge-
brachten Tänze und Zeremonien ma-
chen, wird das alte Afrika lebendig. Der
Zuschauer wird eine andere, ursprüngli-
chere Welt versetzt, und das Blut pul-
siert im Energie geladenen Rhythmus
der Zulu-Trommeln.

Die „Zulu Dancers“ aus Südafrika
bieten mit ihrer Tanz- und Trommel-
show ein mitreißendes Erlebnis für alle
Sinne. Die Afrikachöre Mokosané und
Mokoni strahlen mit ihren Afrika-Hym-
nen, Zulu- und Xhosa-Liedern die au-
thentische Kraft des schwarzen Konti-
nents aus. Dazu tanzen die Krieger den
speziellen südafrikanischen Hip-Hop
und die überlieferten Zulu-Tänze mit
Fellen und Speeren.

Die „Zulu Dancers“ gehören zu den
besten Südafrikas und hatten bereits ei-

nen Auftritt in Lissabon. Zu den Feier-
lichkeiten der Weltkulturhauptstadt be-
geisterten sie das internationale Publi-
kum mit ihrer faszinierenden Show, die
nun nach Schriesheim kommt. Beginn
der Veranstaltung im Zehntkeller ist um
20 Uhr. Veranstalter ist der Verein
„Freunde Ugandas“.

Karten zum Preis von 12 Euro (ermä-
ßigt 8 Euro) plus Gebühr gibt es an allen
Vorverkaufsstellen, auch beim MM, oder
unter Telefon 0621/10 10 11 und www.ti-
cketonline.com

Der „MM“ verlost außerdem fünf Mal
je zwei Karten, die der Veranstalter zur
Verfügung stellt. Wer gewinnen möchte,
mailt Namen, Anschrift und Rufnummer
an rhein-neckar@mamo.de oder schickt
ein Fax an die Nummer 0621/392-16 43,
Stichwort: „Zulu Dancers“. Einsendun-
gen müssen bis Dienstag, 2. Oktober,
12 Uhr, vorliegen. Die fünf Gewinner
werden telefonisch benachrichtigt und
erhalten ihre Karten an der Abendkas-
se. zg/red

„MM“-Verlosung

Die „Zulu Dancers“ aus Südafrika bieten mit ihrer Tanz- und Trommelshow ein mitreißen-
des Erlebnis für alle Sinne. Bild: zg

„Kubakrise!“: Die musikalische Comedy-Show mit Ines Martinez im Seckenheimer „Palü“ riss
die Besucher von den Stühlen. Bild: Schwetasch

Heddesheim. Potter-Fans wissen es natür-
lich längst: Am 27. Oktober erscheint auch
in Deutschland der siebte und letzte Band
über die Abenteuer des berühmten Zauber-
schülers: „Harry Potter und die Heiligtü-
mer des Todes“. Aus diesem Anlass lädt die
Gemeindebücherei am Vorabend, also am
Freitag, 26. Oktober, ab 20 Uhr zur „Magi-
schen Nacht“ ein.

Auf dem Programm stehen unter ande-
rem ein Potter-Quiz, ein magisches Menue,
eine Geister-Rallye durch Heddesheim und
– kurz vor dem großen Finale –, um 23.30
Uhr, eine Lesung aus dem 1. Kapitel des
neuen Bandes als private Übersetzung aus
dem Englischen. Ab 0.01 Uhr ist es dann
soweit: Verkaufsstart von „Harry Potter
und die Heiligtümer des Todes“ durch die
„Bücherecke am Rathaus“ (mit Getränke-
ausschank).

Der Eintritt zur „Magischen Nacht“ kos-
tet standesgemäß 5 Galleonen. Eintritts-
karten gibt es im Vorverkauf bei der Ge-
meindebücherei zu den üblichen Öffnungs-
zeiten. Buch-Vorbestellungen nimmt die
„Bücherecke am Rathaus“ entgegen (Tele-
fon 06203/40 51 66). zg/agö

„Magische Nacht“
mit Harry Potter

Temperament, ihrem Hang zur Komik und
mit bemerkenswerten Tanzeinlagen pro-
blemlos im Griff. Als resolute Latina-
Mama zog sie über verflossene Liebhaber
und über die Männer her, präsentierte aber
zuvor als verzückte Ines mit atemberau-
benden Gesten den Latino-Mann, dem
trotz Abnehmprogramm kein mitteleuro-
päischer Seckenheimer das Wasser reichen
kann.

Begleitet von Bobbi Fischer (Piano) und
Jogi Nestel (Schlagzeug) in Rüschenhemd
und olivgrünem Soldatendress, schaffte sie
es, die nunmehr stehenden Gäste zu Salsa
und rhythmischem Klatschen zu animie-
ren. Zwar markierte dann das kubanische
Schlaflied das Ende des Kuba-Ausfluges,
aber nicht den Schluss des Abends. Denn
ohne Zugaben und da capo durfte der „Ha-
vanna-Club“ nicht geschlossen werden.
Fazit: Alle Besucher genossen einen kurz-
weiligen Abend in Fidel Castros Haupt-
stadt.

pranistin, die zur Schwäbin konvertiert ist,
beherrscht diesen Zungenschlag ebenso,
wie den von Urlaubsfreundin Heike aus der
tiefsten Pfalz. Insofern fand sie sich auch in
Seckenheim bestens zurecht. Ihr Charme,
ihr übersprühendes Temperament und ihre
Wandlungsfähigkeit kamen nicht nur bei
der Übung in der Frotee-Umziehkabine
„Flotte Lotte“zur Geltung. Ines kann sin-
gen, tanzen, parodieren und einfach um-
werfend komisch sein.

Deshalb hatte auch keiner der Gäste
Angst vor dieser „Kubakrise“, denn trotz
der Tatsache, dass den beiden Urlauberin-
nen schon an der Schweinebucht der Pi-
ckelabdeckstift geklaut wurde, waren sie
fidel in Havanna unterwegs. Dass der pink-
farbene, morbide Cadillac seine besten
Tage schon um Jahrzehnte hinter sich hat-
te, störte da nur wenig.

Bei dieser bunten Musikrevue wurde es
keine Minute langweilig. Ines Martinez
hatte die Gäste mit ihrem karibischen

Touristinnen fidel in Havanna unterwegs
SECKENHEIM: : Comedy-Show „Kubakrise“ als karibischer Auftakt des „Palü“-Winterhalbjahrs

Von unserem Mitarbeiter
Hartwig Trinkaus

Was passiert, wenn man sich von Miami
aus beim Wasserskifahren verirrt? Munter
und amüsant gab Ines Martinez darauf die
überraschende Antwort: man landet auf
Cuba. Doch bevor die musikalisch-komö-
diantische Künstlerin die Geschichte von
zwei Touristinnen, die es unfreiwillig in die
Schweinebucht verschlagen hat, erzählte,
freute sich „Palü“-Chef Andreas Hänssler,
dass das Winterhalbjahr mit einer ausver-
kauften Kleinkunstbühne im Badischen
Hof begonnen hat.

Das „Palü“ hatte man an diesem Abend
in den karibischen „Havanna-Club“ umge-
wandelt. Die Stimmung im Saal war heiter,
daran war vielleicht auch der eigens auf die
Karte gesetzte „Cuba libre“ schuld – „Bue-
na Vista Social Club“ ließ grüßen. Die in
Frankfurt als Ines Füldner geborene So-

Gereimtes und leckere Gerichte
LADENBURG: Auftakt der Reihe „Kultur im Antoniusgewölbe“

„Herbsterwachen“, so hieß das Programm,
zu dem das Hotel-Restaurant „Die Zwiw-
wel“ und der Künstler und Schriftsteller
Rolf M. Filippi eingeladen hatten. Zum
Auftakt der neuen Veranstaltungsreihe
„Kultur im Antoniusgewölbe“ gab es eine
lukullisch-kulinarische Lesung, gestaltet
von Filippi und Küchenchef Hervé Michel.

Schon der optische Eindruck war gran-
dios. Eine lange, festlich gedeckte Tafel er-
wartete die Gäste in einem phantasievoll
dekorierten, von vielen Kerzen ausgeleuch-
teten Raum. Zwischen Gläsern und Besteck
tummelten sich aus Kastanien und Eicheln
gebastelte Pferdchen und kündigten somit
als erste Boten den Herbst an. Am Ende der
Tafel an einem leicht erhöhten Pult sitzend,
zu seiner Linken der 60 Zentimeter große,
aus Holz geschnitzte Antonius, zur Rechten
eine Bänkerlampe mit Messingfuß und grü-
nem Blendschutz, begann der Buchautor
mit seiner Lesung.

Mit „Herbstanfang“ und „Löwenmäul-
chen“ folgten die ersten Gedichte. Verse
von stürmischen, aber auch sonnendurch-
fluteten Herbsttagen zum Einbringen der
Ernte leiteten zielsicher zur Vorspeise
über: Kartoffel-Lauchsuppe mit Apfeltar-
te. Frühnebel über dem Neckar und Ang-

lerpech mit einem kapitalen Hecht, den
schließlich ein anderer am Haken hat,
stimmten auf die nächste Menü-Etappe
ein. Ein trockener Riesling im Glas, auf
dem Teller Hechtfilet auf Zitronengras-Ri-
sotto und Safransauce. Gereimte Mehrzei-
ler deklamierend, servierte Restaurantchef
Christian Dörr die Speisen. Dafür gab es
kräftigen Applaus. Bevor das Hauptgericht
gereicht wurde, kamen nachdenkliche
Werke Filippis zur Sprache. Allerheiligen,
Allerseelen, Totensonntag, dazwischen der
Volkstrauertag – alles Feiertage, die in den
November fallen.

Die Texte „I Have A Dream“ sowie „Ein
Kind der Sonne“ hellten die Gefühlswelt
der Gäste etwas auf und führten hin zu
Wildschweinrücken an Preiselbeersauce
und Haselnuss-Spätzle. Dazu passend
wurde ein trockener Spätburgunder ge-
reicht. Als literarischen Höhepunkt gab es
ein bisher noch unveröffentlichtes Werk
Filippis: Das für Kinder geschriebene
„Herbstabendbastelpferdchen“.

i Nächste Kulinarische Lesung am Frei-
tag, 7. Dezember. Motto „Wintertraum“.
Das Herbstprogramm wird am Freitag,
19. Oktober, wiederholt. zg
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